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      »Wir, das Volk, befinden den Angeklagten für nicht schuldig.«

Ja.

Im Gerichtssaal brandete Lärm auf. Einige feierten, andere wollten es nicht wahrhaben, aber ich saß einfach nur still da.

Dies war mein erster Fall als federführende Anwältin, und ich hatte einen Volltreffer gelandet. Die Geschworenen hatten sich nur eine Stunde lang beraten, bevor sie mit ihrer Entscheidung zurückgekehrt waren. Es war die einzige Entscheidung, die ich ihnen nach den Worten, die ich gewoben, und den Beweisen, die ich vor ihren Augen präsentiert hatte, gelassen hatte. Seit dem ersten Tag dieses Prozesses wusste ich, dass sie in meiner Hand wie Wachs sein würden.

Meine Lippen verzogen sich zu einem schmalen, festen Grinsen, als die Richterin um Ruhe bat. Sie schloss den Fall mit einem Schlag ihres Richterhammers ab, und mein Grinsen wurde zu einem breiten Lächeln.

Ich hatte es geschafft.

Ich packte meine Sachen in meinen ledernen Aktenkoffer und stand auf, um meinen Kollegen gegenüberzutreten.

»Gute Arbeit, Montgomery«, sagte John Walsh, während er mir die Hand hinhielt. Das spröde Lächeln auf seinem Gesicht strafte seine Aufrichtigkeit Lügen.

»Es war eine Teamleistung, John«, log ich.

Er hatte damit gerechnet, dass ich scheitern würde, genau wie die meisten anderen Männer in unserer Kanzlei, mit denen ich als Junior-Partnerin zusammenarbeitete. Ich hatte härter arbeiten, länger bleiben und mehr Fälle übernehmen müssen, um genau dorthin zu kommen, wo dieser Hohlkopf jetzt stand.

Aber es hatte sich ausgezahlt.

Die anderen Anwälte in diesem Fall boten ihre eigene Art von unaufrichtigen Floskeln und halbherzigen Händedrücken an, und ich nahm sie alle mit einem Lächeln entgegen. Ganz wie das brave Mädchen aus dem Süden, das ich war.

Als ich am Ende der Reihe der Anwälte angelangt war, stand mein Angeklagter dort, scheinbar in Gedanken versunken. Ich räusperte mich, und seine dunkelbraunen Augen fixierten die meinen.

»Sie haben es geschafft«, sagte er leise.

Mein Lächeln kehrte zurück. Ich wollte meine Faust in die Luft recken und eine Ehrenrunde durch den Gerichtssaal drehen, aber stattdessen nickte ich einfach nur.

»Das habe ich.« Ich hatte es satt, den Sieg mit den anderen Anwälten zu teilen. Ich hatte die Recherche betrieben. Ich hatte die Befragungen und die Überprüfung der Fakten durchgeführt. Ich hatte in den letzten Monaten die Überstunden geschoben, und verdammt noch mal, ich würde die Anerkennung dafür einstreichen.

»Ich weiß nicht, wie ich Ihnen jemals danken kann. Sie haben mein Leben gerettet.«

Seine Worte trafen mich hart, aber ich fing mich schnell wieder. Dass ich einen so großen positiven Einfluss auf das Leben dieses Mannes gehabt hatte, machte mich demütig.

»Ich habe meinen Job gemacht und dafür gesorgt, dass Sie nicht für etwas verurteilt werden, das Sie nicht getan haben. Es ist so tragisch, dass Ihre Frau sich das Leben genommen hat, aber es wäre noch schlimmer gewesen, wenn Sie deswegen ins Gefängnis gegangen wären. Ich bin einfach froh, dass alles so ausgegangen ist, wie wir es gehofft hatten.« So wie ich es von Anfang an geplant hatte.

Ohne Vorwarnung stürzte sich Henry mit seiner kleinen, pummeligen Statur auf mich und schlang seine stämmigen Arme um meine Taille. Ich hatte mich mit körperlichen Zuneigungsbekundungen noch nie wohlgefühlt, und das hier war nicht anders. Mein Gesicht glühte, sicher war ich tiefrot angelaufen, während ich ihm unbeholfen auf den Rücken klopfte.

»Schon gut, schon gut«, murmelte ich in der Hoffnung, ihn genug besänftigt zu haben, damit er von mir abließ.

Henry wich schniefend zurück, und ich tat so, als sähe ich die Feuchtigkeit in seinen Augen nicht.

»Es war nett, mit Ihnen zusammenzuarbeiten, Henry. Hoffentlich kreuzen sich unsere Wege beruflich nicht noch einmal.« Mein Versuch eines trockenen Humors erfüllte seinen Zweck, und Henrys Gesicht verzog sich zu einem kleinen Lächeln.

»Ja, nichts für ungut, Lady, aber das hoffe ich auch.«

Ich schenkte ihm ein weiteres Lächeln und ein Nicken, bevor ich mich auf den Weg aus dem Gerichtssaal und hinaus in den warmen Tag in North Carolina machte.

Es war erst Mai, doch die Luft war schwül und die Sonne brannte heiß. Ich streifte mir die Anzugjacke von den Schultern und legte sie über meinen Arm, während ich zu meinem Auto ging.

Ich flitzte quer durch die Stadt und kam im leichten Mittagsverkehr gut voran. Als ich im Büro ankam, eilte ich hinein zu meinem Arbeitsplatz. Wenn ich hier in den nächsten dreißig Minuten rauskäme, würde ich es in meine Wohnung schaffen und noch vor dem Berufsverkehr auf der Straße sein.

»Habe von deinem Sieg gehört, Montgomery. Gute Arbeit.«

Ich erstarrte bei der Stimme hinter mir, drehte mich aber nicht um.

»Danke, Ben.«

»Und, hast du am Samstagabend schon was vor? Es hat gerade ein neues französisches Bistro in der Innenstadt aufgemacht, und ich dachte, du könntest mich begleiten.«

Ich kniff die Augen zusammen und holte tief Luft, bevor ich mich ihm zuwandte. »Tut mir leid, Ben, aber ich habe schon Pläne.«

Seine Augen verengten sich und seine Lippen spannten sich an. »Tatsächlich?«

»Leider ja. Ich habe ein Haus in Asheville gemietet. Ich bin das ganze Wochenende weg.«

»Mit wem fährst du denn weg?« Seine Stimme hatte einen Unterton von Angriffslust.

Ich straffte den Rücken und warf ihm einen vernichtenden Blick zu. »Mit niemandem. Das ist ein Solo-Trip. Und jetzt entschuldige mich bitte, ich muss los.«

Ben war einer dieser Typen, die dachten, dass ich Freiwild wäre, nur weil ich Single war. Das war ich nicht. Ich hatte keine Zeit für Dates, und wenn ich sie hätte, dann sicher nicht mit jemandem, der mir eine Gänsehaut verursachte, so wie Ben es tat.

Ich fegte den Rest dessen, was ich glaubte zu brauchen, in meinen Aktenkoffer und stand auf. Ben hatte sich immer noch nicht von der Stelle gerührt, also musste ich um ihn herumgehen, um meinen Arbeitsplatz zu verlassen.

Mein zügiger Schritt führte mich durch das Büro, und als ich gerade den Finger ausstreckte, um den Aufzug zu rufen, hörte ich meinen Namen aus dem Eckbüro zu meiner Rechten brüllen. Langsam zog ich den Zeigefinger zurück und ballte ihn zur Faust. Mit einem tiefen Atemzug drehte ich mich um und machte mich auf den Weg dorthin, von wo mein Name gerufen worden war.

Mr. Hildebrandt war ein beleibter alter Mann mit nur noch wenigen weißen Haargespinsten auf seinem glänzenden Kopf und Leberflecken auf den Händen. Er sah auf, als ich eintrat, und ein seltenes Lächeln zierte sein verwittertes Gesicht.

»Gute Arbeit im Fall Walker, Montgomery. Das sieht man hier gerne.«

Ich nickte. »Vielen Dank, Mr. Hildebrandt.«

»Ich weiß, dass Sie für das lange Wochenende wegfahren, aber ich erwarte Sie am Dienstagmorgen zu einer wichtigen Besprechung in meinem Büro. Punkt acht Uhr morgens, verstanden?«

Meine Handflächen wurden feucht, und in meinem Bauch flatterte es. Das war es also, endlich würde ich senior associate werden.

Ich nickte erneut. »Ich werde da sein.«

»Gut, gut. Und jetzt verschwinden Sie. Schönes Wochenende, Ms. Montgomery.«

Er hatte das Ms. vor meinen Namen gesetzt. Das war ein gutes Zeichen.

»Danke, Mr. Hildebrandt. Ihnen auch.«

Ich schloss seine Bürotür, bevor ich praktisch zu den Aufzügen sprintete. Ich musste hier weg, bevor noch jemand meinen Namen rief oder etwas von mir wollte.

Als ich schließlich wieder in das helle Sonnenlicht von Carolina trat, verzogen sich meine Lippen zu dem, was sich wie das erste echte Lächeln des Tages anfühlte. Mit heruntergekurbelten Fenstern und voll aufgedrehter Musik fuhr ich die fünfzehn Minuten zu meiner Wohnung auf der anderen Seite von Raleigh.

Die Uhr am Armaturenbrett zeigte an, dass ich etwa eine halbe Stunde Zeit hatte, um mich umzuziehen, mich um Charlie zu kümmern und die Stadt zu verlassen, bevor der Berufsverkehr einsetzte. Ich war in Rekordzeit die Treppe hinauf und in meiner kühlen, dunklen Wohnung.

Meinen Aktenkoffer ließ ich an der Tür stehen, während ich rief: »Wo ist denn mein hübscher Mann?«

Der schwarz-braun gestreifte Kater streckte seinen Kopf aus einem knalllila Katzenbaum in Form einer Blume in der Ecke. Er stieß ein freudiges Miau aus, bevor er auf ein riesiges, pelziges Blütenblatt trat und auf den Boden sprang. Charlie preschte auf mich zu und prallte gegen meine Schienbeine, als er auf dem glatten Hartholzboden nicht rechtzeitig bremsen konnte.

Ich hob ihn hoch und kraulte ihm den Kopf, während ich auf mein Schlafzimmer im hinteren Teil der Wohnung zuging. »Junge, ich schwöre, du bist die tollpatschigste Katze, die mir je untergekommen ist.« Er antwortete, indem er sein pelziges Gesicht an meinen Kiefer rieb.

»Also, während ich weg bin, zähle ich darauf, dass du hier aufpasst, klar?«

Ich ging durch die bunten Perlenschnüre, die im Flur hingen, in mein Schlafzimmer. Er sprang mir aus den Armen direkt auf die Regenbogen-Zebra-Tagesdecke und machte es sich in der Mitte meines Kissens bequem.

»Ich bin nur drei Nächte weg, aber ich habe diese nette Dame, die jeden Tag vorbeikommt, um nach dir zu sehen. Du wirst dich also mit ihr vertragen müssen, Charlie.«

Ich wandte mich meiner türkis gestrichenen Kommode zu, zog meine förmliche Alltagskleidung aus und tauschte sie gegen ein weißes Polohemd und Khaki-Caprihosen. Ich schlüpfte in ein Paar Turnschuhe und sah Charlie an.

»Ich weiß, was du von Fremden hältst, Kleiner, aber diese Dame ist für die nächsten Tage deine Essensmarke. Es wäre in deinem besten Interesse, dich mit ihr anzufreunden.« Mit einem Blick auf den Kater sah ich, dass ich ignoriert wurde, und stieß einen Seufzer aus.

»Sag nicht, ich hätte dich nicht gewarnt.«

Meine Tasche war gepackt, also scheuchte ich Charlie vom Bett und aus meinem Zimmer und schloss die Tür hinter mir. In der Küche vergewisserte ich mich, dass er genug Futter und Wasser für den Tag hatte, und sah mich kurz in der Wohnung um. Alles sah ordentlich, sauber, bunt und interessant aus. Genau so, wie ich es mochte.

»Also gut, Dicker, ich bin dann weg.«

Charlie rieb sich in voller Länge an meinem Bein, und ich gab nach und kraulte ihm noch einmal den Kopf. Als meine Wohnung sicher verschlossen war, stieg ich wieder ins Auto und rief meine GPS-App auf. Gerade als ich die Adresse des gemieteten Hauses eintippte, wurde ich durch einen eingehenden Anruf unterbrochen. Ich erkannte die Vorwahl als eine aus North Carolina, aber nicht von hier.

»Hallo?«

»Hallo, Elizabeth Montgomery? Hier ist Mabel von der Hausvermietung.«

»Ah, ja, natürlich. Ich war gerade im Begriff, zu Ihnen zu fahren.«

»Oh, perfekt! Ich mache mich gerade auf den Weg dorthin, um den Schlüssel zu bringen. Er wird in der Box am Türknauf sein. Wir könnten den Schlüssel eigentlich immer dort lassen, aber manchmal vergehen Wochen ohne Mieter, und ich mag den Gedanken einfach nicht, den Schlüssel da so hängen zu lassen. Ich weiß, man braucht den Code, um die Box zu öffnen, aber heutzutage gibt es ja alle möglichen Gadgets, um fast alles zu stehlen, nicht wahr? Ich traue dem Braten nicht. Außerdem kann ich mich umsehen, während ich da bin, und sicherstellen, dass nichts schiefgelaufen ist. Die meisten Leute, die zu uns kommen, sind anständige Menschen, aber ab und zu ist eben doch ein faules Ei dabei. Wissen Sie, einmal hat ein Mann einen Haufen Spritzen im Küchenmüll hinterlassen?« Sie klang schockiert.

»Vielleicht war er Diabetiker?«, warf ich ein.

»Wissen Sie was, Schätzchen? Das könnte stimmen. Der Mann sah tatsächlich... gut genährt aus. Ich hatte eine Freundin, die Probleme mit Diabetes hatte, und das hat sie den Fuß gekostet! Das arme Ding humpelt jetzt herum –«

»Ma’am? Wie war doch gleich der Code? Ich möchte ihn mir aufschreiben.« Ich wusste, dass sie ihn mir noch nicht genannt hatte, aber ich musste sie zum Schweigen bringen, ohne unhöflich zu sein. Es gab keinen sichereren Weg, sich im Süden Feinde zu machen, als seine Manieren zu vergessen.

»Oh, sicher, Schätzchen. Bist du bereit?«

Ich rollte mit den Augen, lächelte aber. »Ja, Ma’am. Ich bin bereit.«

»Er lautet 0-8-1-3-8-7. Haben Sie das jetzt?«

»Ja, Ma’am. Ich hab’s.«

»Okay, Süße. Wenn du irgendetwas brauchst, ruf mich an, verstanden?«

»Ja, Ma’am, habe ich verstanden«, wiederholte ich. In solchen Situationen zahlte es sich aus, es einfach und wortkarg zu halten.

»Okay, Schätzchen. Pass auf dich auf. Wir hören uns später.«

»Alles klar, danke. Ihnen auch«, antwortete ich und beendete schnell das Gespräch.

Wahnsinn, die Frau konnte reden.

Ich tippte die Adresse ein und fuhr in Richtung Autobahn, während die Wegbeschreibung fertig geladen wurde. Eine Fahrt von drei Stunden und dreiundvierzig Minuten lag vor mir. An einer roten Ampel verband ich das Bluetooth meines Telefons mit dem Auto und wählte den neuen Nicholas-Sparks-Roman aus, den ich gerade hörte.

Die Erzählstimme klang aus den Lautsprechern, und ich kramte mit einem Lächeln meine Sonnenbrille hervor. Dieses hart erkämpfte freie Wochenende war genau das, was ich brauchte. Der Druck, härter zu arbeiten, klüger zu sein und länger zu bleiben als alle meine männlichen Kollegen, zehrte an mir. Ich ließ es mir nicht anmerken, aber ich spürte, was der Stress mit mir anstellte.

Aus diesem Grund hatte ich ein paar unnötige Pfunde verloren. Da ich die Mittagspause durcharbeitete und nach der Arbeit so müde war, dass ich manchmal vor dem Abendessen einschlief, war es kein Wunder, dass meine Kleidung locker saß. Ich hatte es immer genossen, eine kurvige Frau zu sein, und war im Gegensatz zu den meisten Frauen nicht glücklich darüber, diese paar Pfunde verloren zu haben. Sogar mein honigblondes Haar wirkte stumpfer.

Ich hatte mir versprochen, nicht zu arbeiten, und ich dachte, das wäre genau das, was ich brauchte. Ein paar Tage zum Lesen, Schlafen, Wandern und Fotografieren. All die Dinge, die ich früher so gerne getan hatte, bevor die Arbeit mein Leben völlig einnahm.

Ich wünschte, ich hätte damals gewusst, wie sehr ich mein herrlich einfaches Leben hätte schätzen sollen. Ich wünschte, ich hätte mich irgendwie darauf vorbereiten können, wie dieses Wochenende alles verändern würde.

    

  

    
      Chapter 2




    

    
      Die steile, unbefestigte Straße schien kein Ende zu nehmen, bis ich schließlich vor der kleinen Holzhütte vorfuhr, in der ich das Wochenende verbringen würde. Ich drehte die Lautstärke des Hörbuchs leiser, als ich zum Stehen kam und das unaufhörliche Knirschen des Kiesels endlich verstummte. Bei heruntergelassenen Fenstern konnte ich Vögel zwitschern und Blätter rascheln hören, aber sonst nicht viel. Kein Autobahnlärm oder laute Flugzeuge über mir. Es war wie im Himmel.

Die überdachte Veranda der Hütte verfügte über zwei alte Schaukelstühle und ein Windspiel, das bei der leichten Brise klimperte. Hinter der Veranda befand sich eine blaugrüne Eingangstür, die von zwei großen Erkerfenstern flankiert wurde. Die Bäume, die das kleine Haus umgaben, trugen sattes, grünes Laub, und der Boden war mit einer dicken Decke aus alten Kiefernnadeln bedeckt. Die Brise brachte den reichen Duft des Waldes mit sich, und ich atmete mit einem zufriedenen Lächeln tief ein.

Ich schnappte mir meine Sachen und machte mich auf den Weg zur Haustür, wo ich am Türgriff den Schlüsseltresor fand, den Mabel versprochen hatte. Mit einem schiefen Lächeln drehte ich an den Zahlenrädern und holte den Schlüssel aus seinem Inneren.

Drinnen stellte ich fest, dass das Erdgeschoss aus einem einzigen großen Raum bestand, mit einem Küchenbereich an der Seite gegenüber dem Wohnzimmer. Ein abgenutztes, aber bequem aussehendes Sofa stand vor einem Kamin aus ineinandergreifenden Flusssteinen. Eine polierte Holztreppe führte zum Loft darüber.

Das Schlafzimmer im Obergeschoss war nicht groß, aber für mich völlig ausreichend. Ein Queen-Size-Bett mit frischen weißen Laken und einem Berg von Kissen dominierte die Mitte des Raumes. Dahinter befand sich eine Fensterfront mit einer atemberaubenden Aussicht. Die Blue Ridge Mountains erhoben sich in der Ferne, die marineblauen, kobaltblauen und azurblauen Gipfel streckten sich dem klaren Himmel entgegen.

Ich brannte darauf, eine Runde zu wandern, also holte ich meine Kamera heraus, legte mir den Gurt um den Hals und schob mein Handy in die Gesäßtasche.

Es piepste fast augenblicklich, und widerwillig zog ich es wieder heraus. Das Büro rief an.

»Auf gar keinen Fall«, murmelte ich.

Als der Anruf auf die Mailbox ging, schaltete ich es aus und verstaute es wieder in meiner Tasche.

»Aus den Augen, aus dem Sinn«, verkündete ich dem dichten Wald vor mir.

Nach nur wenigen Minuten Fußmarsch warf ich einen Blick über meine Schulter. Die Hütte war durch die dichten Bäume vollständig verdeckt. Zum Glück gab es nur einen Pfad, dem ich später ganz einfach wieder zurück folgen konnte.

Ein leuchtend gelber Vogel flog über mich hinweg und landete auf einem Ast in der Nähe. Leise hob ich meine Kamera und schoss ein Foto. Das Licht war so tief im Wald zu schwach, und die leuchtenden Farben des Vogels kamen nicht so zur Geltung, wie ich es mir gewünscht hätte. Ich schaltete den Blitz ein und versuchte es erneut, doch der Vogel war weg. An seiner Stelle saß ein großer schwarzer Rabe. Manche halten sie für schlechte Omen, aber ich bin nicht abergläubisch, also fotografierte ich ihn ebenfalls.

Ich vergaß die Zeit, während ich den Pfad entlanglief, die Flora bewunderte und alles fotografierte, was ich interessant fand. Erst als ich am Ende des Pfades auf eine kleine blühende Wiese stieß, bemerkte ich, wie spät es geworden war. Die Sonne sank hinter die hohen Bäume, und ich wusste, dass es Zeit für den Rückzug war, bevor ich hier draußen im Dunkeln festsaß.

Ich drehte mich um, um den Weg zurückzugehen, den ich gekommen war, als ganz in der Nähe das unverkennbare Knacken eines Astes ertönte. Ich wirbelte herum und musterte die Wiese und den Waldrand, sah aber keine Bewegung. Mit einem Schulterzucken machte ich mich wieder auf den Rückweg.

Ein paar kurze Minuten später war die Sonne schneller untergegangen, als ich erwartet hatte, und durch das dichte Blätterdach über mir war es dunkler geworden, als mir lieb war. Zum Glück konnte ich den Pfad noch erkennen und beschloss, mein Tempo zu beschleunigen. Bald joggte ich leicht dahin und wich knapp Baumwurzeln und spitzen Steinen aus, die mich zu Fall zu bringen drohten.

Ein leises dumpfes Geräusch kam von hinten, und ich wirbelte erneut herum, um den dunklen Wald abzusuchen. Etwas Glänzendes erregte meine Aufmerksamkeit, und ich bückte mich, um das Handy aufzuheben, das mir wohl aus der Tasche gefallen war.

»Puh! Das wäre übel gewesen, wenn ich dich hier draußen verloren hätte«, sagte ich zu dem Gerät.

Ich klopfte den Staub vom Handy ab und steckte es diesmal in meine vordere Tasche, damit ich spüren würde, falls es wieder herausrutschte.

Wieder knackte ein Ast hinter mir.

Da ich wusste, dass es zwecklos wäre, die Quelle des Geräuschs in der einsetzenden Dunkelheit zu suchen, ignorierte ich es und lief wieder in Richtung Hütte los.

Ich war erst ein paar Meter weit gekommen, als ich hinter mir ein tiefes, grollendes Knurren hörte. Meine Füße froren am Boden fest, mein Herz hämmerte in meiner Brust. Vielleicht würde das, was auch immer es war, einfach weggehen, wenn ich ganz still und leise blieb. Ich ballte die Fäuste und tat mein Bestes, um meinen schweren Atem zu beruhigen.

Nach einigen Augenblicken merkte ich, dass das Geräusch näher kam, und ich schlich den Pfad weiter entlang. Es dauerte nicht lange, bis hinter mir wieder ein Knirschen zu hören war, zusammen mit dem schweren Aufsetzen von Schritten. Ich wirbelte herum, aber da war nichts. Nachdem ich die Gegend einige Minuten lang abgesucht und nichts gefunden hatte, gab ich auf.

»Na toll, das war dumm, Elizabeth. Das ist wahrscheinlich nur ein harmloses Reh, und du stehst hier wie eine Idiotin rum«, schnaufte ich, bevor ich mich wieder der Hütte zuwandte.

Das Knacken von Zweigen schien mir durch den Wald zu folgen, während ich so schnell, wie ich es in der Dunkelheit wagte, weiterging. Ich glaubte nicht, dass es für Rehe üblich war, Menschen zu folgen, aber ich war keineswegs eine Expertin. Ich schob diese Gedanken beiseite und konzentrierte mich darauf, einen Fuß vor den anderen zu setzen.

Als das tiefe, bedrohliche Knurren erneut ertönte, blieb ich wie angewurzelt stehen. Adrenalin pumpte wild durch meine Adern, mein Brustkorb hob und senkte sich mit meinen schnellen Atemzügen. Ich zermarterte mir das Gehirn und versuchte zu identifizieren, was mich da verfolgte. Gab es in diesem Teil des Staates Berglöwen? Bären vielleicht?

Vielleicht war es ein Mensch? Menschen konnten doch auch knurren, oder?

»Hallo?«, rief ich.

Keine Antwort.

Scheiße.

Ich lauschte angestrengt, hörte aber nichts weiter, also drehte ich mich dorthin, wo ich den Pfad vermutete, und rannte los. Die Dunkelheit verdeckte den Weg nun völlig, aber das war mir egal.

Zweige kratzten über meine nackte Haut und rissen an meiner Kleidung, während Baumwurzeln den Weg tückisch machten. Schließlich verfing sich eine von ihnen an der Spitze meines Turnschuhs, und ich stürzte vornüber auf den Waldboden, wobei meine Stirn gegen etwas Hartes prallte.

»Heilige Scheiße, au«, keuchte ich, während ich versuchte, mich wieder zu orientieren.

Ein weiches, kitzelndes Gefühl veranlasste mich, über meine Stirn zu wischen. Als ich meine Hand nah an mein Gesicht hielt, sah ich das Purpurrot an meinen Fingern.

»Okay, nicht so schlimm, Elizabeth. Nichts, was ein bisschen Salbe und ein Pflaster nicht richten können.«

Ich rollte mich auf dem feuchten Boden auf die Seite und versuchte, wieder zu Atem zu kommen. Die Wunde an meinem Kopf blutete ungehindert weiter, tropfte mir in die Augen und verschleierte meine Sicht. Mit einem Stöhnen zog ich mich in eine sitzende Position und musterte meine Umgebung.

Bäume. Alles, was ich sehen konnte, waren Bäume.

»Das ist gar nicht gut«, flüsterte ich.

Terror schoss erneut durch meine Adern, als ein weiteres tiefes Knurren ganz aus der Nähe kam. Ich suchte die Dunkelheit ab, aber das machte alles nur noch schlimmer, da jeder Schatten eine finstere Gestalt annahm.

Schließlich löste sich eine große, dunkle Masse von den anderen, ihre Form verfestigte sich. Mein Atem stockte, als sie so nah herankam, dass ich ihre Züge erkennen konnte.

Nur wünschte ich fast, ich hätte es nicht getan.

Es war ein Wolf.

Ein riesiger Wolf.

Und da lag ich nun, blutend auf dem Waldboden, während ein gigantisches Raubtier auf mich zukam.

Ich war so was von erledigt.

Mit zittrigen Bewegungen rappelte ich mich auf. Ein plötzlicher Geistesblitz traf mich; ich riss die Arme hoch in die Luft und schrie so laut ich konnte.

»HEY! VERSCHWINDE!«, brüllte ich. Ich hatte mal irgendwo gelesen, dass man Raubtiere manchmal verscheuchen konnte, wenn man sich größer und bedrohlicher machte.

Diese Taktik funktionierte nicht.

Der Wolf gab ein hustendes Geräusch von sich, das fast wie ein krächzendes Lachen klang, während er weiter auf mich zukam. Seine unheimlichen Augen fixierten das Blut, das immer noch über mein Gesicht floss. Die Bestie leckte sich die Lefzen, die messerscharfen Zähne trieften vor Speichel, und ich schwöre, seine Augen leuchteten vor Hunger.

Leider war ich das Einzige auf der Speisekarte.

Ich ging im Kopf fieberhaft alle meine Optionen durch und fand sie deprimierend. Wie sollte ich hier lebend rauskommen? Ich hatte keine Waffen, ich konnte kaum sehen, wo ich hinlief, und ich hatte irgendwann die Orientierung verloren. Es sah verdammt schlecht für mich aus.

Der Wolf hörte nur wenige Meter entfernt auf, sich zu nähern, und blieb einfach stehen. Meine Brust hob und senkte sich, während ich darum kämpfte, meine Atmung zu beruhigen. Das erinnerte mich daran, dass ich meine Kamera immer noch um den Hals hängen hatte, und ein Plan formte sich in meinem Kopf. Vielleicht kein guter Plan, aber es war das Beste, was ich unter diesen Umständen tun konnte.

Mit langsamen Bewegungen griff ich nach dem Gerät und ließ meinen Zeigefinger über dem Auslöser schweben. Der Wolf fletschte die Zähne, fast als würde er mich angrinsen, und duckte sich tief, bereit, in meine Richtung zu springen.

Ich drückte auf den Knopf der Kamera. Das Klicken des Auslösers klang im stillen Wald wie ein Schuss, und das helle Licht des Blitzes erhellte für einen Moment die Nacht. Obwohl das Licht auch mich blendete, schien es den Wolf für einen Moment betäubt zu haben, und ich nutzte die Gelegenheit, um herumzuwirbeln und davonzusprinten.

Ich duckte mich und rannte im Zickzack durch die Bäume, in der Hoffnung, es dem Wolf zumindest schwerer zu machen, mich zu fangen. Vielleicht würde er mich als zu mühsam ansehen und aufgeben. Oder vielleicht bot ich ihm nur ein lustiges Fangspiel.

Mein Atem keuchte nur so aus mir heraus, und meine Muskeln brannten. Wenn ich hier lebend rauskam, schwor ich mir, wieder regelmäßig ins Fitnessstudio zu gehen.

Da keine Verfolgung zu hören war, nahm ich an, dass der wolf aufgegeben hatte. Mein einziges Hindernis bestand nun darin, in diesem fremden Wald den Weg zurück zur Hütte zu finden. Ich verlangsamte mein Tempo, um mich umzusehen, konnte aber nicht viel erkennen, da mir immer noch Blut in die Augen sickerte, was sie brennen ließ.

Der Wald war still, bis auf das Klopfen meines panischen Herzens. Ich gab mein Bestes, einen Fuß vor den anderen zu setzen, den Blick auf den Boden gerichtet, um nach allem Ausschau zu halten, was mich aufhalten könnte.

Kein Geräusch kündigte den Angriff an.

Brennend heißer Schmerz durchzuckte meine Wade und entlockte mir einen Schrei aus tiefster Brust. Ich fiel zu Boden, die Zähne des Wolfs um mein Bein geschlossen.

Er knurrte, während er seinen Kopf heftig von einer Seite zur anderen schüttelte. Unfassbarerweise verdoppelte sich der Schmerz, strahlte mein Bein hinauf und ließ mich erneut aufschreien.

»Stopp! Hör auf! Lass mich los!«

Eine Mischung aus Tränen und Blut brannte in meinen Augen, und ich presste sie fest zusammen. Mit der wenigen Kraft, die mir noch geblieben war, versuchte ich, mein Bein aus dem unfassbar starken Kiefer der Bestie zu reißen, aber ohne Erfolg. Als das nicht funktionierte, begann ich mit meinen Fäusten auf den Kopf der Kreatur einzuschlagen und mit meinen kurzen Nägeln nach seinen Augen zu kratzen.

Dem Wolf gefiel das nicht, und er biss noch fester zu. Ich wusste, dass er an diesem Punkt kurz vor dem Knochen sein musste. Könnte er mir das Bein abbeißen? Ich würde es der riesigen Bestie zutrauen.

Plötzlich ließ der Wolf mein Bein los und trottete davon, seine Gestalt verschmolz mit den Schatten. Ich wartete nicht ab, um herauszufinden, wohin er ging oder ob er endgültig weg war. Mit einem Wimmern rollte ich mich auf den Bauch und schleifte mich vorwärts, mein armes, zerfetztes Bein folgte schlaff hinterher. Der Schmerz schien mit der Zeit immer schlimmer zu werden. Es würde nicht mehr lange dauern, bis er mich völlig außer Gefecht setzte.

Ohne Vorwarnung packten zwei große, starke Hände meine Hüften von hinten und zerrten mich rückwärts. Ich schrie und schlug um mich, aber es änderte nichts.

»Es hat keinen Sinn zu kämpfen, Prinzessin«, flüsterte eine tiefe Männerstimme von hinten und gab meinen Ängsten ein Echo.

Wo zur Hölle kam der Typ her? War der wolf sein Haustier oder so was? Sie hatten ein mieses Lockvogelangebot mit mir abgezogen, und mir drehte sich der Kopf.

Ich trat und wand mich, drehte mich und wandte mich, während ich darum kämpfte, loszukommen. Was wollte er von mir? Warum war er mitten in der Nacht im Wald? Wie hatte er mich hier draußen gefunden?

»Lass mich los!«, keuchte ich, während meine Energie schwand und das Adrenalin aus meinem System wich.

Seine Hände verließen meine Hüften, und einer seiner dicken, muskulösen Arme legte sich um meinen Hals. Er spannte die Muskeln an und ich gab ein unwillkürliches Würgegeräusch von mir. Ein zufriedenes Lachen tanzte an meinem Nacken entlang und jagte mir einen Schauer über den Rücken. Dieser Mann war böse. Ich konnte es spüren. Praktisch in der Umgebungsluft schmecken.

Es war schmerzlich offensichtlich, dass ich diesen Wald nicht lebend verlassen würde. Das Beste, worauf ich hoffen konnte, war ein schneller Tod. Würde jemals jemand meine Leiche finden? Würde irgendwer herausfinden, was passiert war? Oder würde mein Mord ein Rätsel bleiben?

Und wer würde die Suche anführen? Meine liebevollen Eltern? Das war ein Witz. Das würde bedeuten, dass mein Vater sich vom Golfplatz loseisen müsste und meine Mutter ihren täglichen Weinkonsum von einer Gallone einschränken müsste.

Meinem Körper fehlte es gefährlich an Sauerstoff, und schwarze Punkte, noch dunkler als die Nacht, tanzten vor meinen Augen. Mein Kopf fühlte sich leichter an, und meine Ohren dröhnten mit einem stetigen Rauschen. Ich würde bald das Bewusstsein verlieren und wusste, dass ich es nie wieder erlangen würde.

Eine letzte Träne rann aus meinem Auge, während sich eine große Leere in meiner Brust ausbreitete. Die Angst und die Verzweiflung, die ich empfand, als ich daran dachte, hier draußen zu sterben, fühlten sich an wie eine körperliche Last, die auf meine Lungen drückte. Oder vielleicht war es auch das arme Organ, das nach dem Sauerstoff schrie, der ihm schon viel zu lange verweigert worden war.

Der letzte Gedanke, den ich hatte, bevor mich die Schwärze holte, war, dass ich diese Welt genauso verließ, wie ich das letzte Jahrzehnt meines Lebens verbracht hatte – allein.

    

  

    
      Chapter 3




    

    
      Ein dumpfer Schmerz in meinen Rippen durchbrach die Schwärze, der ich anheimgefallen war. Was auch immer gegen meine Seite stupste, wurde immer dringlicher. Mit einem Stöhnen versuchte ich, es mit der Hand wegzuschieben, doch als ich das grobe Fell und die feuchte Nase spürte, kamen die Ereignisse der Nacht mit aller Macht zurück.

Mit einem Keuchen zuckte ich zurück und versuchte, mich von der Bestie wegzuwinden, die mich angegriffen hatte. Die Bewegung schoss wie ein feuriger Schmerz durch mein Bein, aber ich hielt mich zurück, aufzuschreien.

Mir wurde klar, dass der Schmerz in meiner Seite von der Nase des Wolfs stammte, als er mich erneut anstieß, diesmal fester. Der Stoß rollte mich auf den Rücken, und ich erhaschte einen Blick auf meinen Angreifer.

Durch das Blut, das mir noch immer vom Kopf in die Augen rann, sah ich, dass der Wolf leuchtend blaue Augen anstatt schwarzer hatte.

War das derselbe Wolf?

Das konnte nicht sein. Wie hätte er seine Augenfarbe ändern können?

Vielleicht gab es ein ganzes Rudel von ihnen.

Der Gedanke daran, versuchen zu müssen, einen Schwarm mörderischer Wölfe abzuwehren, schnürte mir den Magen zu und ließ mein Herz rasen.

Ich konnte das nicht mehr.

Ich hatte keine Kraft mehr zum Kämpfen.

Mein Körper wurde schlaff auf dem feuchten Waldboden.

»Ich gebe auf«, sagte ich zu dem Wolf. Mein Hals schmerzte, und meine Stimme war kaum mehr als ein Flüstern. »Ich bin so müde und mir ist so kalt. Ich will einfach nur, dass es vorbei ist.«

Still verabschiedete ich mich von all den Träumen und Zielen, die ich gehabt hatte. Ich verabschiedete mich von Charlie – hoffentlich würde er von einer guten Familie adoptiert werden. Wütende Tränen sammelten sich in meinen Augen, als ich an all die Dinge dachte, die ich verpassen würde. Dinge, von denen ich mir immer gesagt hatte, dass ich noch Zeit dafür hätte.

Das war nicht fair!

Die Wut staute sich wie in einem Schnellkochtopf an, bis sie überkochte. Ich starrte den grauen Wolf wieder an und sah, dass er da saß und mich mit schiefgelegtem Kopf beobachtete.

»Worauf wartest du noch?! Wenn du mich fressen willst, dann bring es hinter dich!«, krächzte ich. Mein Hals fühlte sich an, als hätte ich eine Schachtel Rasierklingen verschluckt, und ich hatte genug.

Der blauäugige Wolf starrte mich noch einige Momente lang an, bevor er aufstand und in die Dunkelheit davonlief.

»Was? Willst du wieder deinen großen menschlichen Freund holen?! Kannst du mich nicht selbst erledigen?«

Ich war mir nicht sicher, warum ich den mörderischen Fleischfresser verspottete, aber es war mir mittlerweile egal. Wenn ich sterben sollte, dann würde ich es laut schreiend und um mich tretend tun. Mit einem vorsichtigen Blick auf mein zerfetztes Bein revidierte ich das zu: nur schreiend.

Ein lautes Knacken ertönte von dort, wo der Wolf verschwunden war. Dann folgten einige leisere Knackgeräusche, bevor es im Wald wieder still wurde. Seltsam still.

Augenblicke später trat ein großer, nackter Mann zwischen den Bäumen hervor, sein Gesicht lag im Dunkeln. Er ging langsam und zielstrebig auf mich zu. Mit einem Quieken versuchte ich, von ihm wegzukriechen, wobei mein malträtiertes Bein vor Qual aufschrie. Ich wusste nicht, warum er mich beim ersten Mal nicht getötet hatte, aber ich würde nicht hierbleiben, um ihm eine zweite Chance zu geben.

Als ob du eine Wahl hättest, Elizabeth. Du kannst nicht einmal stehen.

Hilflosigkeit drohte mich erneut zu überwältigen, aber ich kämpfte dagegen an.

»Was willst du?!«, schrie ich den Mann an, was meinen Hals nur noch mehr verletzte.

Er war jetzt näher, und ich mühte mich ab, meinen Blick oberhalb seiner Taille zu halten. Ich würde mir nicht das Gemächte meines Angreifers ansehen. Nicht, dass es von dort an aufwärts nicht jede Menge zu sehen gab, denn das gab es. Selbst im Dunkeln konnte ich seine gebräunte, gemeißelte Brust und seine muskulösen Arme sehen.

War das das Stockholm-Syndrom? Dies war nicht der richtige Zeitpunkt oder Ort, um über meinen Angreifer zu fantasieren.

Als seine tiefe Stimme die Stille durchbrach, zwang ich meine Augen von seinem Körper zu seinem Gesicht.

»Ich werde dir nicht wehtun«, sagte er sanft.

Als er näher kam, konnte ich seine Gesichtszüge erkennen. Er hatte einen markanten, glatt rasierten Kiefer und dichte, dunkle Augenbrauen über Augen, die hell zu sein schienen.

Verdammt, mein Mörder war wunderschön.

»Das hast du schon«, erinnerte ich ihn.

Er schüttelte langsam den Kopf. »Das war nicht ich, ich verspreche es. Ich will nur helfen.«

Das Adrenalin verließ rapide meinen Körper. Mein Hals fühlte sich wund an, ich hatte hämmernde Kopfschmerzen und mein Bein brannte. Und war ich nass? Hatte es geregnet? Ich roch schrecklich.

Der Mann war jetzt ganz nah, und ich beobachtete, wie er sich vorsichtig neben mich kniete. Mit meiner letzten Energiereserve rutschte und wand ich mich so weit wie möglich weg. Die Bewegung schickte scharfe, einschießende Schmerzen mein Bein hinauf, und ich keuchte überrascht auf. Wieso wurde der Schmerz immer noch schlimmer?

»Schsh, schsh, schsh«, beruhigte er mich. »Ganz ruhig. Ich will nicht, dass du dich verletzt.«

»Ich habe mich nicht verletzt, du warst das«, zischte ich.

»Ich verspreche dir, ich werde dir nicht wehtun.«

Seine Worte klangen gut, aber wie konnte ich ihm trauen? Ein nackter Mann taucht mitten im Wald auf, direkt nachdem ich angegriffen wurde, und ich sollte ihn einfach beim Wort nehmen?

Wohl kaum.

Aber welche Wahl hatte ich schon?

»Wo sind deine Kleider?«, flüsterte ich barsch.

Er lächelte, verzichtete aber auf eine Antwort.

Spinner.

»Darf ich dich hochheben?«

Die Entscheidung entzog sich zusehends meiner Kontrolle, als mein Sichtfeld enger wurde. Der Mann beugte sich über mich, eine Strähne seines dunklen Haares fiel ihm in die Stirn. Jetzt, da er näher war, konnte ich die leuchtende Farbe seiner Augen deutlich sehen. Sein jeansblauer Blick traf meinen, und ich spürte sofort ihre Anziehungskraft. Ich beobachtete, wie sich sein Ausdruck von Besorgnis zu Überraschung wandelte. Er streckte eine Hand aus und strich mir sanft einige verklebte Haare aus dem Gesicht.

Seine Augen waren zärtlich, als er fragte: »Wie heißt du?«

Ich suchte sein Gesicht verzweifelt nach der Bestätigung ab, die ich brauchte. Bald würde ich wieder bewusstlos sein und diesem Fremden ausgeliefert. Konnte ich darauf vertrauen, dass er mir nichts antun würde? In seinen Augen lag eine Güte, die ich nicht ignorieren konnte. Da ich so viele Jahre als Strafverteidigerin gearbeitet hatte, verstand ich mich darauf, die Guten von den Bösen zu unterscheiden.

»Elizabeth«, krächzte ich. »Bitte, hilf mir.«

Damit schloss ich die Augen und ließ meinen Körper schlaff werden. Es war zu anstrengend, wach zu bleiben, wenn ich doch nur schlafen wollte.

Sanfte Hände glitten unter meinen geschundenen Körper und betteten mich gegen seine warme Brust.

»Ich hab dich, Elizabeth. Ich werde nie wieder zulassen, dass dir etwas wehtut«, versprach er.

Wie er ein solches Versprechen abgeben konnte, wusste ich nicht. Aber in diesem Moment zählte nichts außer der kühlen Dunkelheit des Vergessens, die mich lockte.

Das Bewusstsein kehrte langsam zurück. Ich streckte mit einem Stöhnen die Arme über den Kopf. Es fühlte sich an, als hätte ich jahrelang geschlafen.

Ich öffnete ein Auge einen Spaltbreit und sah mich in dem fremden Zimmer um. Das war nicht meine kleine Zweizimmerwohnung zurück in Raleigh. Tatsächlich hätte meine ganze Wohnung in dieses Zimmer gepasst. Die Wände waren in einem tiefen Grün gehalten, die Möbel aus dunklem Mahagoni.

Erinnerungen an die jüngsten Ereignisse drangen in mein Bewusstsein. Ich erinnerte mich daran, meinen Fall gewonnen zu haben und früher von der Arbeit weggegangen zu sein. Ich war für das Wochenende in die Berge gefahren. Aber das hier war nicht die Hütte, die ich gemietet hatte. Die ganze Hütte hätte wahrscheinlich ebenfalls in dieses Zimmer gepasst.

Also, wo zur Hölle war ich?

Ich versuchte zu schlucken, aber mein ausgetrockneter Hals schmerzte. Mit einem weiteren Stöhnen richtete ich meinen wunden Körper auf. Mein Kopf drehte sich und pochte, und ich presste die Augen zusammen, bis das Gefühl nachließ.

Als ich sie wieder öffnete, sah ich, dass ich in einem großen Himmelbett lag, dessen Pfosten wie dicke Baumstämme aussahen und dessen Äste sich oben ausstreckten, um sich miteinander zu verbinden. Meine Augen schweiften durch den seltsamen Raum, bis sie eine andere Person entdeckten.

Bekannte blaue Augen trafen meine und weiteten sich überrascht. Die Frau, der sie gehörten, schien etwa in meinem Alter zu sein, mit elfenhaften Zügen und leicht gebräunter Haut. Sie richtete sich auf und hob eine Hand zu einem freundlichen Winken.

»Hallo«, sagte sie mit einem breiten Lächeln.

Warum kam sie mir so bekannt vor? Ich war mir sicher, sie noch nie zuvor getroffen zu haben.

»Hallo?«, sagte ich, aber es klang eher wie eine Frage.

»Wie fühlst du dich?« Echte Besorgnis schwang in ihrer sanften Stimme mit.

»Ähm…« Meine Augen suchten weiter den Raum ab, verzweifelt auf der Suche nach Antworten.

Ich sah an mir herab und stellte fest, dass ich ein weiches, weißes Nachthemd trug, das Ähnlichkeit mit nichts hatte, was ich jemals besessen hatte.

Wo waren meine Kleider?

Was machte ich hier?

Wo war hier?

Meine innerliche Panik wurde unterbrochen, als sich auf der gegenüberliegenden Seite des Zimmers eine Tür öffnete. Eine Dampfwolke quillte aus dem hervor, was ein Badezimmer sein musste. Ein großer Mann ohne Hemd erschien aus dem Nebel und blieb abrupt im Türrahmen stehen, als sein blauer Blick auf meinen traf.

Diese Augen!

Die Ereignisse des Angriffs kamen alle auf einmal zurück.

Der Wolfbiss.

Der fremde Mann, der mich erdrosselte.

Der zweite Wolf, der mich fand.

Und dieser Mann, genau hier vor mir, der versprochen hatte, mich zu beschützen.

Ich riss die Decke von meinen Beinen. Mein Unterschenkel war größtenteils mit einem dicken Verband umwickelt. Ich fuhr mit den Fingern über die weiche, weiße Gaze. Wer hatte das getan? Wer auch immer es war, er verstand sein Handwerk in Sachen Erste Hilfe offensichtlich.

Ich sah zurück zum Mann und dann zur Frau. Mein Blick wanderte zwischen den beiden hin und her, bis ich die Verbindung herstellte. Deshalb kam sie mir so bekannt vor. Sie sah genau so aus wie der Mann, der mich im Wald gerettet hatte.

Warte, wurde ich gerettet?

Oder gefangen genommen?

»Wer sind Sie?«, sprach ich schließlich eine der tausend Fragen aus, die mir durch den Kopf gingen.

Der Mann blieb stumm, sein Blick war auf meine nackten Beine geheftet. Mir zog sich der Magen zusammen, und ich deckte mich schnell wieder zu. Er schien aus seiner Benommenheit zu erwachen und richtete seine intensiven Augen stattdessen auf die Frau.

»Evey, was machst du hier drin?«

Die Frau rutschte unruhig auf ihrem Sitz hin und her und wandte den Blick ab. »Ich wollte nach ihr sehen«, sagte sie mit einem Achselzucken.

Der Mann seufzte und fuhr sich mit einer großen Hand über das Gesicht. »Ich habe dir gesagt, du sollst dich erst mal fernhalten.« Die Irritation in seiner Stimme war unüberhörbar, aber überraschenderweise schwang auch ein Unterton von Zärtlichkeit mit. Wer war dieser Mann?

»Ich weiß, was du gesagt hast, Abey, aber ich habe mir Sorgen um sie gemacht, nachdem ich gesehen habe, in welchem Zustand du sie nach Hause gebracht hast.«

»Ich weiß, dass du dir Sorgen machst, aber ich habe dir gesagt –«

»Hallo? Könnten Sie bitte aufhören, über mich zu reden, als wäre ich nicht da? Wer sind Sie und wo bin ich?«

Beider blauen Augen fixierten mich, und ich fühlte mich wie ein Präparat unter einem Mikroskop. Meine Haut kribbelte unter ihren intensiven Blicken, und ich knetete nervös das Laken zwischen meinen Fingern. Egal, worauf ich mich zu konzentrieren versuchte, meine Augen wurden immer wieder von denen des Mannes angezogen. Abey hatte sie ihn genannt. Seine Augen brannten sich in meine und schienen sich in meine Seele zu graben. Ich fühlte mich vor ihm entblößt, obwohl ich zugedeckt war.

Warum ging er mir so unter die Haut?

»Mein Name ist Evelyn, aber alle nennen mich Evey«, sagte die Frau und unterbrach damit mein Starren mit dem Mann. »Und das ist mein Bruder, Abraham«, fügte sie mit einem Nicken in seine Richtung hinzu.

Abraham.

Endlich gab es einen Namen, den ich dem gutaussehenden Mann zuordnen konnte. Mein Blick verließ Evey und wanderte wieder zu Abraham. Bei näherem Hinsehen sah ich, dass sein dichtes, dunkles Haar feucht war und einige Strähnen an seiner Stirn klebten. Mein Blick glitt tiefer, an seinem Hals hinunter zu seiner muskulösen Brust. Ich beobachtete, wie ein einzelner Wassertropfen zwischen seinen Brustmuskeln hinablief, einer Spur über seinen Oberkörper folgte, zwischen seinen Bauchmuskeln hindurchglitt und am Bund einer grauen Jogginghose verschwand.

Abraham machte einen unsicheren Schritt nach vorn, bevor er sich scheinbar zusammenriss. Seine Hände ballten sich ebenso wie sein Kiefer, und er schluckte und schloss die Augen. Eine Sekunde später riss er seine jeansblauen Augen auf und stürmte durch die Tür zu seiner Rechten hinaus. Sie schlug hinter ihm zu und hinterließ Stille im Raum.

»Na, das war seltsam«, sagte Evey. »Er ist zwar nicht sehr gesprächig, aber normalerweise ist er viel höflicher.«

Ich blickte zurück und sah, dass sie mit verwirrtem Blick die Tür anstarrte, durch die Abraham geflüchtet war. Auch ich beobachtete die Tür und wartete, hoffte, dass er zurückkäme.

Reiß dich zusammen, Montgomery.

»Abey sagte, dein Name sei Elizabeth?«

Evey sah Abraham bemerkenswert ähnlich. Obwohl es viele Gemeinsamkeiten gab, lag der Hauptunterschied in all ihrer Weichheit im Vergleich zu seiner Härte. Ihre Züge waren klein und zierlich, aber ihr Haar und ihre Augen waren eindeutig ein Familienmerkmal.

»Ja. Mein Name ist Elizabeth.« Mit einem weiteren Blick durch den großen Raum fügte ich hinzu: »Wie bin ich hierhergekommen? Wo ist hier überhaupt?«

Evey lächelte. »Abraham hat dich hierhergebracht. Du bist in unserer Lodge in der Nähe von Asheville.«

Ich stieß einen kleinen Seufzer der Erleichterung aus. Er hatte mich zumindest nicht weit weggebracht.

»Die Lodge von dir und Abraham?«

Ein leises, klingelndes Lachen entrann ihrem kirschroten Mund. »Nun, ich schätze, technisch gesehen gehört sie Abraham, aber er teilt sie mit uns allen.«

»Mit euch allen? Wie viele seid ihr denn?«

Evey legte den Kopf in den Nacken und tippte sich mit einem zierlichen Finger ans Kinn. »Mal sehen, da sind wir fünf und dann leben hier vielleicht noch fünf oder zehn Wachen fest? Das restliche Rudel lebt in eigenen Häusern auf dem Anwesen.«

Ein Wort stach unter den anderen hervor.

»Rudel?«, fragte ich ungläubig.

Evey nickte langsam, ihre Augen waren ernst und traurig. »Ja, Rudel.«

Ich wollte fast nicht fragen, wusste aber, dass ich die Antwort brauchte.

»Ein Rudel von was genau?«

Eveys Augen suchten mein Gesicht, und sie schwieg eine Minute lang.

Mit einem Seufzer antwortete sie: »Ein Rudel Werwölfe.«

    

  

    
      Chapter 4




    

    
      »Fängst du Fliegen?«

Ich klappte den Kiefer hoch, der mir bis auf den Schoß gefallen war. »Wie bitte?«

Sie musste Witze machen.

Werwölfe existierten nicht.

Evey kicherte erneut und erhob sich anmutig. Sie konnte nicht größer als eins zweiundsechzig sein. »Wir sind ein Werwolf-Rudel. Willst du sehen?«

Ohne Vorwarnung griff sie nach dem Saum ihres Shirts und riss es sich über den Kopf. Mit zerzaustem, dunkelbraunem Haar stand sie da, stolz wie ein Pfau in ihrem limettengrünen BH.

Ich hielt mir die Augen zu, als sie nach dem Reißverschluss ihrer Jeans griff.

»Hast du den Verstand verloren?«, kreischte ich. »Was machst du da? Lass deine Kleider an!«

Ein weiteres Kichern. »Ich muss mich ausziehen, bevor ich mich verwandele, wenn ich die Sachen nicht ruinieren will.«

In meinem Magen braute sich Grauen zusammen. War das ganze Haus wahnsinnig? Wer waren diese Leute?

»Verwandeln?«, quiekte ich.

»Klar, du Dussel. In einen Werwolf.«

Meine Hand fiel schlaff auf meinen Schoß.

Das ist Wahnsinn.

Das kann unmöglich echt sein.

Als Evey nach ihrem letzten verbliebenen Kleidungsstück griff, ihrer Unterwäsche, drehte ich den Kopf weg.

Sie lachte erneut. »Gewöhn dich besser daran.«

»Was soll das denn heißen?«

Ein lautes Knacken erfüllte den Raum, und ich wandte mich wieder Evey zu. Sie war auf alle Viere gegangen, und ich sah mit einer Mischung aus Entsetzen und Faszination zu, wie Büschel aus schwarz gespitztem, grauem Fell aus ihrer glatten Haut sprossen. Ihr Kopf fiel in den Nacken, während ihre Nase länger wurde und wuchs.

Knochen verschoben sich unter ihrer gebräunten Haut, und nach ein paar gedämpften Knackern stand dort, wo Evey eben noch gewesen war, nun ein sehr großer Wolf mit tiefblauen Augen. Ich keuchte auf und wich auf dem Bett zurück, mein Herz raste.

Für einen Moment war ich wieder im Wald, gebrochen und blutend. Ich konnte fast das kalte, nasse Laub unter mir spüren, spüren, wie sich rasiermesserscharfe Zähne in meine Haut gruben.

Ich schüttelte den Kopf, um diese Gedanken zu vertreiben, und konzentrierte mich auf das Hier und Jetzt.

Dieser Wolf hat blaue Augen – nicht schwarze. Dieser Wolf hat nicht versucht, mir wehzutun. Dieser Wolf ist offensichtlich ein Werwolf. Aber wenn sie ein Werwolf ist, bedeutet das dann ...

Ich verlor den Faden, als das große Raubtier zum Fußende des Bettes trottete. Mein Rücken drückte gegen das Kopfteil, während ich versuchte, so weit wie möglich von ihm und seinen riesigen Zähnen wegzukommen. Als das Tier zwei große Pfoten auf die Matratze setzte, bekam ich es endlich richtig zu Gesicht.

Die Unterseite des Wolfs war überwiegend weiß, ebenso wie die Schnauze. Sein Rücken war von dichtem, grob wirkendem, meliertem Fell bedeckt. Während ich zusah, legte das Tier den Kopf schief – die großen Ohren steil aufgestellt, die hellen Augen auf mich fixiert.

Abraham kam herein, in den Händen ein Tablett voller Essen und Getränke; ein leichtes Lächeln umspielte einen seiner Mundwinkel. Sobald er den Wolf dort stehen sah, verschwand dieses Lächeln.

Er stellte das Tablett mit einem Knall ab und wandte sich mit in die Hüften gestemmten Händen der Bestie zu.

»Evelyn! Was hast du dir dabei gedacht?«

Die Ohren des Wolfs legten sich flach an, und sie stieß ein leises Winseln aus.

»Komm mir nicht so. Schau sie dir an!«, verlangte er und deutete mit einem Arm in meine Richtung.

Der große Kopf des Wolfs schwenkte zu mir. Ihre Augen trafen meine, während sie eine Reihe kläglicher Jauler von sich gab.

Augenblicke später sah ich ungläubig zu, wie das Fell in ihre Haut zurückwich. Ihre Schnauze schrumpfte, die Beine verlängerten und streckten sich. Ein oder zwei Minuten später stand Evey da, nackt, wie Gott sie geschaffen hatte.

Ich wandte meinen Blick wieder ab, da Evey es nicht eilig zu haben schien, sich zu bedecken.

»Was hast du dir dabei gedacht?«, wiederholte Abraham.

Ein leiser Seufzer schwebte durch den Raum. »Ich hab nur versucht, ihr zu zeigen, dass ich die Wahrheit über Werwölfe gesagt habe.«

Einen Moment lang herrschte Stille.

»Und welche Wahrheit hast du ihr gesagt?« Seine Stimme war rauer als zuvor.

»Ich hab ihr nur gesagt, dass wir Werwölfe sind. Sonst nichts«, antwortete sie schnell.

Er reagierte mit einem langen, maskulinen Seufzer. Meine Haut kribbelte, und ich wusste, dass er mich ansah. Sein Blick war wie eine körperliche Liebkosung. Ich unterdrückte ein Schaudern und hielt mein Gesicht entschlossen von den zankenden Geschwistern abgewandt.

»Kannst du dir wenigstens wieder etwas anziehen?«, sagte er tadelnd. »Es ist Elizabeth unangenehm.«

Mein Herz machte einen zusätzlichen Schlag, als er meinen Namen nannte.

Nicht der richtige Zeitpunkt, Montgomery.

»Tut mir leid, Elizabeth«, sagte Evey.

»Schon gut«, antwortete ich automatisch.

»Nein, wirklich. Das war dumm von mir. Du hast gerade erst erfahren, dass Werwölfe echt sind, und hättest wahrscheinlich etwas Zeit gebraucht, um das zu verdauen, bevor ich mich direkt vor deiner Nase verwandele.«

Hätte ich Zeit gebraucht, um diese Information zu verarbeiten? Hätte das einen Unterschied gemacht? Wären Werwölfe ein leichter zu schluckendes Konzept gewesen, wenn ich Zeit zum Nachdenken gehabt hätte? Wahrscheinlich nicht. Ehrlich gesagt war die Vorstellung immer noch ziemlich unglaublich.

Aber ich hatte es gesehen.

»Du kannst dich jetzt wieder umdrehen.«

Ihre sanfte Stimme durchbrach meine endlosen Fragen. Ich drehte mich um und sah, dass sie wieder angezogen war, ihr Gesicht ein Bild der Reue.

»Nach allem, was du durchgemacht hast, hätte ich nicht so unsensibel sein dürfen. Verzeihst du mir?«

Ich starrte sie fassungslos an. Ich bin sicher, ich hatte noch nie eine so aufrichtige und artikulierte Entschuldigung erhalten. Wie könnte ich ihr nicht verzeihen?

»Natürlich.«

Ein strahlendes Lächeln erhellte ihr Gesicht, und ich spiegelte ihre Freude wider. Meine Augen suchten automatisch die von Abraham und fanden ihn, wie er wieder das Tablett hielt, sein Blick auf mich fixiert.

»Hast du Hunger? Durst?« Er brachte das Tablett herüber und schob es auf meinen Schoß. »Ich war mir nicht sicher, was du magst, also habe ich ein paar verschiedene Sachen mitgebracht.«

Ein paar war eine maßlose Untertreibung.

Da waren Becher mit Wasser, Saft, Eistee und Limonade neben Tellern mit Sandwiches, Salaten, Pasta und gegrilltem Hähnchen, sowie drei dampfende Schüsseln, jede mit einer anderen Sorte Suppe.

»Ich war mir nicht sicher, was du magst«, wiederholte er.

»Hast du das alles gekocht?«, fragte Evey ungläubig.

Abraham kniff die Augen gegenüber seiner Schwester zusammen. »Ja, habe ich.«

»Ganz allein?«

Er stieß einen frustrierten Seufzer aus. »Okay, ich hatte Hilfe. Aber ich habe das Meiste davon gemacht.«

Ich versuchte meine Lächeln hinter dem Glas Eistee zu verbergen, als Evey ein zufriedenes Lachen ausstieß.

»Danke, Abraham.«

Seine kornblumenblauen Augen fanden augenblicklich meine. Seine Lippen verzogen sich zu einem schüchternen Lächeln, und Evey schnappte nach Luft.

Ich blickte zurück, aber ihr messerscharfer Blick lag nicht auf mir. Sie starrte Abraham an. Ihre Augen weiteten sich zusammen mit einem strahlenden Grinsen, ihr Gesicht leuchtete fast vor Glück.

»Oh, Abey!«, quiekte sie.

»Evey! Kann ich dich kurz unter vier Augen sprechen?« Abraham wartete keine Antwort ab. Er packte Eveys Arm und zog sie aus dem Zimmer.

Die plötzliche Stille war beunruhigend. Aber seit wann fühlte sich Alleinsein merkwürdig für mich an? Vielleicht hatte ich eine Kopfverletzung –

Mit einem Keuchen schlug ich mir die Hand gegen die Stirn, fester als beabsichtigt.

»Aua!«, jaulte ich auf und rieb mir die brennende Haut.

Abraham öffnete abrupt die Tür und streckte den Kopf herein. »Alles in Ordnung?« Seine Sorge ließ seine dunklen Brauen zusammenzucken.

»Wie lange bin ich schon hier?«, ignorierte ich seine Frage.

Er trat durch die Tür, und Evey spähte hinter ihm herein.

»Seit gestern Abend.«

Ich bin schon einen ganzen Tag hier?

Ich schob das Tablett beiseite und hievte mich aus dem Bett, wobei ich vor Schmerz aufkeuchte, als ich mein verletztes Bein belastete. Der Raum drehte sich, und für einen Moment dachte ich, ich würde wieder ohnmächtig werden.

»Elizabeth?«, erklang Abrahams besorgte Stimme.

Er machte einen Schritt auf mich zu, aber ich hob protestierend eine Hand. Ich würde es aus eigener Kraft schaffen, oder gar nicht. Ich brauchte seine Hilfe nicht.

Es dauerte eine Weile, aber schließlich schaffte ich es ins Badezimmer und vor den großen Waschtischspiegel. Mit zitternden Händen tastete ich ein Heftpflaster ab, das teilweise einen zornig roten Riss auf meiner Stirn bedeckte. Es sah nicht so schlimm aus, wie ich es erwartet hatte, nachdem ich mit dem Gesicht auf den Waldboden geknallt war.

Bei näherer Betrachtung stellte ich fest, dass ich auch sauber war. Mein Haar und meine Haut trugen keine Spuren meiner wilden Flucht durch den Wald oder meines Kampfes mit dem Wolf-Mensch-Duo.

Ein Gedanke, den ich schon längst hätte haben sollen, schoss mir durch den Kopf, und ich traf Abrahams Augen im Spiegel. »Habt ihr schon die Polizei gerufen? Wir müssen den Überfall melden.«

Abraham schüttelte steif den Kopf. »Die Polizei kann nicht helfen.«

Ich ging seine Worte immer wieder im Kopf durch, bis ich es mit erschreckender Klarheit endlich begriff. »Es war ein Werwolf, der mich angegriffen hat, nicht wahr?«

»Wir glauben ja«, antwortete Abraham.

»Aber du warst es nicht?«

Er versteifte sich. »Nein. Ich war es nicht.«

Mein Verstand lief auf Hochtouren, während ich rasch die Zusammenhänge herstellte.

»Du warst der wolf mit den blauen Augen?«

Abraham entspannte sich ein wenig. »Ja.«

»Wer hat mich dann angegriffen?«

Er machte einen Schritt nach vorn, hielt aber erschrocken inne, als ich ihn mit einem bösen Blick fixierte. Er hob langsam die Hände vor sich.

»Wir wissen es nicht. Wir arbeiten daran.«

»Wie? Wie arbeitet ihr daran? Und wer ist ‚wir‘? Arbeitet ihr mit der Polizei zusammen?«

»Nein, ich sagte doch, die Polizei kann nicht helfen. Mein Rudel und ich untersuchen das schon eine Weile ...«

»‚Eine Weile‘?«, unterbrach ich ihn. »Du meinst, seit vor ein paar Stunden, als ich angegriffen wurde?«

Abraham schüttelte langsam den Kopf, eine dunkle Haarsträhne fiel ihm in ein Auge. »Nein. ‚Eine Weile‘ im Sinne von: seit wir vor etwa einem Jahr das erste Opfer gefunden haben.«

Erstes Opfer.

Vor einem Jahr.

Mein Herz setzte aus.

»Wie viele?«

Er wusste genau, was ich meinte. »Du warst die fünfte.«

Ich taumelte zurück, mein Hintern stieß gegen die Granitplatte des Waschtischs.

»Er hat vier andere Frauen angegriffen? Wo sind sie? Sind sie auch hier?«

Abrahams Augen wurden hohl, und er schüttelte wieder den Kopf. »Nein. Sie sind alle tot.«

»Und die Polizei weiß nichts davon?«

»Die Polizei weiß von den anderen Morden, aber sie haben noch weniger Anhaltspunkte als wir. Wir wissen wenigstens, dass es ein Werwolf ist.«

Meine Beine gaben nach, und nur durch pure Willenskraft blieb ich stehen. Vier Tote. Ich sollte die fünfte sein. Ich müsste tot sein. Warum war ich nicht tot?

»Wie habe ich überlebt?«

»Calvin hat ihn unterbrochen.«

»Wer ist Calvin? Ich erinnere mich nur an dich«, gestand ich.

»Er ist mein Cousin und einer meiner Rudel-Vollstrecker. Er hat die Verfolgung aufgenommen, und ich habe mich um dich gekümmert.«

Ich schwieg, während ich das alles verarbeitete. Jemand war dazwischengegangen, als ich dachte, ich sei ganz allein. Dann war Abraham aufgetaucht und hatte mich hierher gebracht. Ich sah wieder in den Spiegel und strich durch mein blondes Haar.

»Wie bin ich sauber geworden? Wer hat mich angezogen? Wessen Nachthemd ist das?«, fragte ich und kniff den weißen Baumwollstoff zwischen zwei Finger.

Er hob wieder abwehrend die Hände.

»Das war Evey. Ich habe sie gebeten, dich sauber zu machen. Du warst völlig verdreckt.«

Hitze stieg mir in die Wangen, und ich sah weg. »Ja, nun, versuch mal, in stockfinsterer Nacht im Wald um dein Leben zu rennen, und schau dann mal, wie du am Ende aussiehst.«

Abraham überbrückte die Distanz zwischen uns und legte seine großen Hände auf meine Schultern. Ich verkrampfte mich bei der Berührung, und er ließ mich langsam wieder los. »Es war mehr als das«, gab er zu. Seine elektrisierend blauen Augen trafen meine im Spiegel.

»Was war mehr als das?«

»Du warst nicht nur voller Dreck und Laub. Du warst auch voller Urin. Wir mussten dich waschen.«

Ich wirbelte herum, um ihn anzusehen. »Urin?!«

Er mahlte mit dem Kiefer, während er seinen wütenden Blick abwandte. »Daran haben wir erkannt, dass es derselbe Kerl war. Er markiert alle seine Opfer.«

Ich war vor Schock verstummt. Ein seltener Zustand bei mir.

»Komm schon. Du hast wahrscheinlich Hunger und Durst.«

Seine Vermutung war richtig, und kaum dass er es erwähnte, grummelte mein Magen. Ein tiefes Lachen grollte durch seine Brust, und mir stockte der Atem. Verdammt, dieses Geräusch war anziehend.

Er folgte mir, als ich mich mühsam zurück zum Bett schleppte, und stellte mir das Tablett wieder auf den Schoß. Ich fing langsam an, aber schließlich aß ich alles auf.

Schließlich lehnte ich mich zurück gegen das Kopfteil, die Hand über meinem vollen Bauch. Als ich zu den Geschwistern blickte, starrten mich beide an.

»Immer noch Hunger?«, fragte Abraham, was Evey ein bellendes Lachen entlockte.

Mein Gesicht erhitzte sich, und ich nahm die Hand schnell von meinem gewölbten Bauch.

»Keine Sorge, wir fressen hier alle wie die Schweine«, beruhigte mich Evey.

Oder vielleicht dachte sie, sie würde mich beruhigen. Tat sie nicht.

»Danke, Evey«, sagte ich trocken.

Ein weiteres Lachen entwich ihr, während sie neben mir aufs Bett krabbelte. Privatsphäre schien etwas zu sein, das Evey nicht kannte. »Jederzeit, Süße.«

Widerwillig lächelte ich. Man konnte Evey einfach nicht böse sein.

»Wirklich.« Ernst sah ich beide Geschwister an. »Euch beiden danke für alles. Ihr habt mir das Leben gerettet, mich verarztet, mir eure Kleider geliehen und mich sogar gefüttert. Ich würde gerne für die Kleidung und die Unterkunft bezahlen, wenn ihr mich lasst.«

Sie öffneten beide den Mund, um zu antworten, wurden aber durch ein sanftes Klopfen an der Tür unterbrochen. Abraham stöhnte auf.

»Dürfen wir reinkommen?«, rief eine Frauenstimme.

»Würde es einen Unterschied machen, wenn ich ‚nein‘ sage?«, murmelte er.

Die Tür öffnete sich und zwei atemberaubende Frauen traten ein. Die eine war groß und schlank, mit lockigem Haar, das wahllos zu einem Knoten oben auf dem Kopf zusammengesteckt war. Die andere war kleiner, mit welligem braunem Haar, das mit schrillem Pink durchsetzt war, und weiblichen Rundungen.

»Nö. Hätte keinen Unterschied gemacht«, antwortete die Kleinere.

Hatte sie ihn vom Flur aus gehört?

Die hoffnungsvollen Augen der beiden Frauen wanderten von Abraham zu mir und wieder zurück.

Mit einem Seufzer deutete Abraham auf die große Frau: »Elizabeth, das ist Callista«, dann auf die kleinere, »und Delilah.«

Ich fühlte mich wieder wie ein Versuchsobjekt unter dem Mikroskop.

»Hallo.«

»Hi«, antworteten sie unisono.

Mein Blick wanderte von jedem der neuen Mädchen zu Evey und zurück zu Abraham.

»Ihr seid alle verwandt?«

Evey kicherte neben mir. »Ja, das sind unsere Schwestern.«

»Es gibt vier von euch?« Als Einzelkind war diese Vorstellung für mich verblüffend.

»Eigentlich sind wir Fünflinge«, erklärte Callista mit sanfter Stimme.

Fünflinge?

Ich zählte die Leute im Raum. »Wo ist die andere?«

Delilah stemmte eine Hand in die Hüfte. »Oh, Bea ist irgendwo hier in der Nähe. Keine Sorge, du wirst sie auch noch kennenlernen.« Es klang fast wie eine Drohung.

Ich versuchte ein Gähnen zu unterdrücken, aber Abraham, der mich ständig beobachtete, sah es sofort.

»Schon gut, Ladys. Zeit zu gehen. Elizabeth muss sich ausruhen.«

Delilahs verschmitzte Augen tanzten zwischen mir und Abraham hin und her. »Klar, Abey. Wir lassen euch zwei allein.« Sie packte Callista und Evey an den Armen und zog sie zur Tür.

Abraham stieß einen tiefen Seufzer aus, und ich konnte mir ein Lachen nicht verkneifen. Seine überraschten Augen trafen meine, und er lächelte ein wunderschönes Lächeln, das mein Herz in meinen Ohren hämmern ließ. Sekunden vergingen, während sich unsere Blicke festhielten, unser Lächeln unverändert blieb und die Zeit um uns herum stillzustehen schien. Bis mir ein weiteres Gähnen entwich. Seine Brauen zogen sich tief zusammen, seine blauen, blauen Augen strahlten Besorgnis aus.

»Schlaf jetzt ein wenig.«

Ich nickte und rutschte tiefer, bis mein Kopf auf das Kissen sank.

»Gute Nacht, Abraham. Danke«, murmelte ich.

Ich war fast eingeschlafen, als ich seine Antwort hörte.

»Gern geschehen, Elizabeth. Alles, was du willst.«

    

  

    
      Chapter 5




    

    
      Helles Sonnenlicht weckte mich sanft aus dem Schlaf. Im Gegensatz zum letzten Mal, als ich in diesem fremden Bett aufgewacht war, erinnerte ich mich nun genau daran, wo ich war.

In einem Haus voller Werwölfe.

Nur du, Elizabeth. Nur du.

Denn wenn es im Umkreis von fünfzig Meilen Ärger gab, fand er unweigerlich mich. Mein unter Verschluss gehaltenes Jugendstrafregister konnte das bezeugen. Genau aus diesem Grund führte ich absichtlich ein langweiliges, einsames Leben.

Ich war erst seit ein paar Stunden im Urlaub, und war bereits von einem Serienmörder angegriffen, dann gerettet und in ein Haus voller Werwölfe gebracht worden.

Werwölfe.

Der rationale Teil in mir kämpfte erbittert gegen das an, was meine Augen gesehen hatten. Evelyn, die wie eine ganz gewöhnliche Frau gewirkt hatte, verwandelte sich direkt vor meinen Augen in einen Wolf. Ein ganzes Leben lang hatte ich geglaubt, dass solche Dinge nur in Büchern und Filmen passierten, doch ich lag völlig falsch. Ich hätte nicht falscher liegen können.

Ich hatte gerade eine ganze Familie von ihnen kennengelernt.

Elizabeth, Elizabeth. Worin hast du dich diesmal nur wieder hineingeritten?

Ein leises Schnarchen drang von der anderen Seite des Raumes herüber, und ich zuckte überrascht zusammen.

Was machte Abraham hier drin?

Er lag auf einer braunen Leder-Chaiselongue an der gegenüberliegenden Wand. Eine seiner breiten Schultern hing über den Rand des Polsters, seine nackten Füße ragten am Ende heraus. Sein normalerweise ausdrucksstarkes Gesicht war im Schlaf entspannt, was ihn jünger wirken ließ.

Es fiel mir schwer, meine Augen von ihm abzuwenden. Jedes Mal, wenn ich hinsah, entdeckte ich etwas Neues zum Bestaunen.

Das dunkle Haar auf seinen kräftigen Unterarmen.

Ein Muttermal neben seinem rechten Ohr.

Winzige Stoppelspuren an seinem Kiefer und Kinn.

Ich hätte ihn den ganzen Tag ansehen können, aber ich kam mir vor wie eine Voyeurin. Was würde er wohl denken, wenn er aufwachte und sähe, wie ich hier sitze und ihn anschmachte?

Kein guter Look, Montgomery.

Außerdem war er ein Werwolf. Gehörten wir überhaupt derselben Spezies an? Als verschwommene Bilder seiner nackten Gestalt im Mondlicht in meinen Kopf schlichen, brach ich diesen Gedankengang schnell ab. Dies war nicht der richtige Zeitpunkt, um von einer Beziehung mit einem Fabelwesen zu fantasieren. Und ich war nicht auf der Suche nach einer Beziehung. Nicht jetzt und auch nicht in absehbarer Zeit.

Ich musste mich bewegen. Hoffentlich hatten sie nichts dagegen, wenn ich ihre Gastfreundschaft noch ein wenig weiter in Anspruch nahm und kurz duschte, bevor ich mich auf den Weg zurück zu meiner Hütte machte.

So leise wie möglich schwang ich meine Beine über die Bettkante und setzte mich auf. Der Raum drehte sich für ein paar Sekunden, bevor ich wieder klar sehen konnte. Meine Schläfen pochten und ich hatte leichte Kopfschmerzen, aber ich würde es schon schaffen.

Als ich beide Beine gleichmäßig belastete, schmerzte das verwundete, schien sich aber etwas besser anzufühlen als gestern Abend. Ich machte einen halben Schluffschritt nach vorne und konnte ein leises Zischen nicht unterdrücken, das über meine Lippen kam, als ich mein schlechtes Bein belastete.

Abraham schreckte hoch und scannte das Schlafzimmer mit schnellen, scharfen Augen. »Was ist passiert? Was ist los?«

Bevor ich antworten konnte, hatte Abraham den Raum sondiert und mein verwundetes Bein als einzige Bedrohung ausgemacht. Er runzelte die Stirn, während er herüberkam.

»Du siehst aus, als könntest du Hilfe gebrauchen.«

Ich straffte den Rücken und hob das Kinn.

»Ich brauche deine Hilfe nicht.«

Abraham schüttelte den Kopf und packte meinen Arm.

»Ich habe nicht gesagt, dass du Hilfe brauchst, denn ich wurde bereits darüber informiert, dass dem nicht so ist.« Ich erwiderte sein überhebliches Grinsen mit einem kühlen Blick. Er gluckste und fuhr fort: »Ich habe gesagt: ›Du könntest Hilfe gebrauchen‹. Was definitiv der Fall ist. Also, lass es gut sein und lass dir von mir helfen.«

Er wartete gar nicht erst auf eine Antwort, sondern führte mich quer durch den Raum.

Da er mein Gewicht mit abstützte, schaffte ich es ins Badezimmer und setzte mich auf den Rand der Gartenbadewanne. Ich war außer Atem und wollte unbedingt verhindern, dass er es bemerkte. Sein besorgtes Stirnrunzeln verriet mir, dass ich ihn wahrscheinlich nicht täuschte.

»Warte kurz. Ich bin gleich wieder da«, rief er mir über die Schulter zu, während er das Bad verließ.

Ich drehte die Wasserhähne auf und stützte mein Bein auf den Rand der Wanne, um den Verband abzunehmen. Als Abraham mit einem Handtuch und einem kleinen Stapel Kleidung zurückkehrte, zupfte ich gerade am Rand des Heftpflasters. Er legte alles ab und nahm einen Waschlappen aus einem Wandschrank.

»Warte einen Moment«, sagte er, während er den Lappen nass machte und sich vor mir hinkniete.

Instinktiv lehnte ich mich zurück, und mein Atem stockte.

»Ich werde dir nicht wehtun«, versicherte er.

Er dachte, ich hätte Angst vor ihm.

Das hatte ich.

Sogar schreckliche Angst.

Aber nicht so, wie er dachte.

Ich hatte Angst davor, wie faszinierend er war. Ich hatte Angst vor dem Gefühl, dass mein Leben außer Kontrolle geriet und dieser Mann das Auge des Sturms war.

Ich hatte keine Angst um meine Sicherheit.

Ich hatte Angst um meinen Seelenfrieden.

»Ich weiß, dass du das nicht tust. Du hast mich nur erschreckt«, versicherte ich ihm. »Wofür ist der Waschlappen?«

»Es tut nicht so weh, wenn man das Pflaster anfeuchtet, bevor man es abzieht.«

Abraham machte sich daran, den feuchten Frotteelappen gegen meine Haut zu drücken. Als er zufrieden war, zog er vorsichtig das Pflaster ab und entfernte den Mull.

Die gezackten Einstichwunden punktierten meine Haut, als wären sie heraufgestempelt worden. Sie hatten ein wenig auf den Mull geblutet, waren aber inzwischen verkrustet. Es sah viel besser aus als der blutige Brei, den ich erwartet hatte.

»Hast du das gemacht?«, fragte ich und deutete auf mein Bein. »Den Verband«, schob ich korrigierend hinterher. »Du scheinst dich mit so etwas auszukennen.«

Er lächelte und stand auf, um den Waschlappen in einem der Waschbecken auszuwringen. »Die meisten Werwölfe kennen sich mit grundlegender Erster Hilfe aus.« Ein leichtes Erröten überzog seine Wangen. »Einige von uns können ziemlich ... ungestüm werden.« Er lachte leise. »Besonders, wenn wir jünger sind. Dann ist es viel schlimmer.« Sein Kopf sank in den Nacken, während er an die Decke blinzelte. »Ich kenne keinen einzigen Wolf, der sich noch nie etwas gebrochen hat.«

Ich lächelte. »Ich schätze, wir sind alle schuldig, in unserer Jugend dumme Dinge getan zu haben. Ich habe mir zwar keine Knochen gebrochen, aber ich hatte auch meinen Teil an Ärger.«

»Davon würde ich gerne mal hören«, sagte er mit einem Grinsen.

Mein Lächeln verschwand schneller aus meinem Gesicht als Butter von heißen Pfannkuchen.

»Ja, sicher. Irgendwann mal«, log ich.

Ich hatte noch nie jemandem von meiner Vergangenheit erzählt.

Sicher, meine Eltern und meine Oma, sogar die Schulleitung waren informiert worden. Aber ich hatte es nie jemandem erzählt. Und ich hatte nicht vor, jetzt damit anzufangen. Es war zu beschämend, und ich wollte es nicht noch einmal durchleben. Meine Vergangenheit war fest verschlossen und tief vergraben, und ich beabsichtigte, dass das so blieb.

Falls er meine Lüge bemerkte, ließ er es sich nicht anmerken.

Er deutete mit dem Daumen über seine Schulter. »Ich habe dir ein paar Sachen mitgebracht. Sie sind viel zu groß, aber ich dachte, du hättest gern etwas Sauberes zum Anziehen.«

»Wo sind meine Sachen?«

Er zuckte zusammen. »Sie waren schmutzig und zerrissen. Wir haben sie weggeworfen. Ich kann sie ersetzen.«

Ich schüttelte schnell den Kopf. »Nein, nein. Das ist nicht nötig. Aber danke. Ich werde dir diese hier zurückgeben, sobald ich wieder in meiner Hütte bin und sie gewaschen habe.«

Und dann werde ich so weit und so schnell vor dir weglaufen, wie ich kann.

Ich brauchte keine Ablenkung wie Abraham in meinem Leben.

Seine blauen Augen verdunkelten sich. »Darüber reden wir später.«

»Über was reden?«, fragte ich stirnrunzelnd.

Er ignorierte mich und ging zur Tür hinaus. »Unter dem Waschbecken sind Badeperlen oder -bomben oder Badesalz oder was auch immer, wenn du möchtest.«

Als er weg war, holte ich einige Lavendel-Badeperlen hervor und gab sie großzügig in das dampfende Wasser. Kurze Zeit später war ich ausgezogen und bis zum Hals abgetaucht. Ich stieß einen tiefen Seufzer aus und spürte, wie meine schmerzenden Muskeln entspannten.

Eine Stunde später kam ich aus dem dampfigen Badezimmer und fand Abraham mit nassen Haaren und sauberer Kleidung auf dem perfekt gemachten Bett sitzend vor. In seinen Händen hielt er Mullrollen und Pflasterband. Er stand auf und half mir zum Bett. Seine Hilfe war besonders willkommen, da ich die Shorts festhalten musste, damit sie auf meinen Hüften blieben. Ich legte mein
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